
Titel: Gewaltprävention am Land. Feministische Praxisreflexionen aus einer Frauen*- und 

Mädchen*beratungsstelle. 

Koordinator:innen: Freiraum gemeinnützige GmbH, Natascha Bergler (Geschäftsführung, 

bergler@verein-freiraum.at), und Rebecca Wardana* (Projektkoordination, projekt@verein-

freiraum.at) 

Organisation der Arbeitsgruppe: geschlossen, Zuordnung zum Themenblock: 1 Arbeit und 

Alltag 

Thema: Die vorgeschlagene Arbeitsgruppe widmet sich der Frage, wie Gewaltprävention im 

ländlichen Raum gestaltet, reflektiert und weiterentwickelt werden kann. Dabei soll ein Raum 

eröffnet werden für eine praxisbasierte, feministische Reflexions- und Austauschgruppe, die 

sich gezielt mit den Bedürfnissen von Frauen* in ländlichen Regionen beschäftigt. Gemeinsam 

mit den Teilnehmer*innen wollen wir diskutieren, welche Bedingungen gelingende 

Gewaltprävention außerhalb städtischer Strukturen unterstützen. Dabei stehen insbesondere 

die Spezifika ländlicher Lebensräume im Fokus, etwa geringe Anonymität, eingeschränkte 

Mobilität, traditionelle Rollenerwartungen sowie Versorgungslücken und erschwerte Zugänge 

zu Unterstützung. 

Ziele: Ziel der Arbeitsgruppe ist es einerseits, Erfahrungen aus der Praxis der 

Gewaltprävention im ländlichen Raum zu reflektieren, sichtbar zu machen und in einen 

gemeinsamen fachlichen Austausch zu bringen. Im Vordergrund steht die Frage, welche 

präventiven Ansätze in ländlichen Regionen tragfähig sind, wo strukturelle Hürden bestehen 

und welche Rahmenbedingungen Präventionsarbeit stärken können. Andererseits soll die 

Arbeitsgruppe einen Raum der Vernetzung eröffnen, in dem Praxiswissen gebündelt, 

feministische Perspektiven auf Gewaltprävention am Land geschärft und gemeinsame 

Reflexionen über Handlungsmöglichkeiten angestoßen werden.  

Format: Die Arbeitsgruppe ist als partizipatives Format angelegt. Es werden zwei 

Impulsvorträge (je 10-15 Minuten) von Freiraum vorbereitet zu den Themen 

Gewalterfahrungen in der Beratungsarbeit und Gewaltprävention in der Projektarbeit. Diese 

geben eine Einführung in zentrale Fragen der Gewaltprävention im ländlichen Raum. Im 

Anschluss daran, werden die Teilnehmer*innen aktiv eingeladen sich in Kleingruppen zu 

zusammenzufinden. Anhand ausgewählter Leitfragen sollen Erfahrungen, Beobachtungen 

und mögliche Handlungsperspektiven gemeinsam erarbeitet werden.  
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